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 Energiewende – Made in Wuppertal 

Prof. Dr.-Ing. Markus Zdrallek 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

der Umbau des Energieversorgungsystems in Deutschland schreitet weiter 

voran. Dabei stehen die Verteilnetze durch die Integration einer stetig 

wachsenden Zahl dezentraler Einspeiser sowie neuer, „flexibel“ gewordener 

Verbraucher im Mittelpunkt des Wandels. Den Smart Grids kommt dabei 

eine Schlüsselrolle zu: Vielfältige Untersuchungen zeigen, dass sich damit 

der Ausbaubedarf auf Verteilnetzebene erheblich reduzieren  lässt. 

Hier setzt unser Seminar an: Es präsentiert den aktuellen Entwicklungsstand 

der Technik ebenso wie die benötigten Bausteine zur Realisierung eines 

intelligenten Netzes anhand zahlreicher, konkreter Realisierungen in der 

Praxis. Lernen Sie zudem, wie man intelligente Netzkomponenten im 

Rahmen einer kostenoptimalen Ausbauplanung einsetzt und wie 

Flexibilitäten für das Verteilnetz nutzbar gemacht werden können. 

Ich freue mich sehr, Sie in Wuppertal zu interessanten Diskussionen unter 

Fachleuten begrüßen zu dürfen. 

Ihr 

 

Prof. Dr.-Ing. Markus Zdrallek 

Seminarleiter
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